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wiſſenſch

aftlichen debens erhob, ˙ war R., gleichfalls ein „Römer“, für
die innere wiſſenſchaftliche und aſcetiſche Durchbildung des WürzburgerClerus und während der Culturkampfsjahre auch der jungen Theologen aus
allen Diöceſen Deutſchlands faſt von noch eindringenderer Bedeutung. Das
Lehensbild dieſes wahrhaft großen und doch ˙ beſcheidenen Mannes, hat
uns der Verfaſſer der einſtige Alumnus und pätere Freund des Verſtorbenen,
V warme und getreuen Zügen geſchildert. Sein Ringen V der Jugendzeit, wie
deutſche Philoſophie und Theologie ihn nicht befriedigte, wie er dann Im
germaniſchen olleg zu Rom für Leben und Wiſſenſchaft den rechten Leitſternfand, ſein irken als Subregens und Regens des Clericalſeminars, ſein
erbauliches Sterben, ird uns lebendig vorgeführt. errliche Briefe R's
über Berufswahl und einige der ſchönſten ſeiner Gedichte (vergl beſonders,

76, ſein eigenes Sterbelied), ſind eigefügt. Wir lauben, kein rieſter
ird dieſe Blätter ohne viel nregung und Freude eſen

ürzburg ayern Univerſitätsprofeſſor Dr. Fr Goepfert.
11) Zum Gedächtniſſe Ardina Hergenröthers. Rede,

gehalten in der katholiſchen Geſellſchaft „Union“ zu Würzburg am.
2 November 1891, von Stamminger. Mit dem Bildniſſe
Hergenröthers in Lichtdruck. Freiburg im Breisgau 1892 Herder'ſche
Verlagshandlung. Gr 8 (IV, Preis M 4.—

„Ein einfaches Holzkreuz“ nenn der geehrte Herr Verfaſſer ſeine
Gedächtnisrede auf den Cardinal nun, enn jeder berühmte ann
ein olches Holzkreuz erhielte! Man könnte die Rede oh auch den Plan
einer en Kirche nennen, die nur ausgeführt zu werden braucht. Unter
den drei Punkten: „Bene dixit, Bene scripsit, Bene VIXIü, haben
wir da eln ſo anziehendes und trotz der Kürze eingehendes Lebensbild vor
ugen, daſs gewiſs jeder mit größter Befriedigung eS aus den Händen
geben ird Es iſt ſammt dem chönen, wohlgetroffenen ein tebes
Andenken den Verewigten und da überdies der Ertrag zu einem Denkmal
für ihn beſtimmt iſt, ſo iſt der Broſchüre aus doppeltem Grunde die
weiteſte Verbreitung zu wünſchen

Graz. Dr. Peter Macherl, Docent an der Univerſität.
127 Darſtellung der 2

oſo Von Rau ſcher,

ardinal, Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien. Herausgegeben Dr Cöleſtin
Wolfsgruber. and Theoretiſche Philoſophie. Gr 8 X 293
Saulgau, Oet Hermann Kitz Preis 3.50 2.10

ach einer urzen Einleitung ird das Werk alſo abgegliedert: 1 Seelen⸗
unde; 2 Denklehre; Metaphyſik; Aeſthetik. Die Metaphyſik M
beiſpielsweiſe dieſen Haupttheil herauszugreifen erfällt wieder un folgende
vier Abſchnitte: Urſachlichkeit ott der menſchliche Geiſt
die elt.

Das Buch iſt nach unſerem Ttheile nicht für Fachmänner und noch viel
weniger für den Schulunterricht eſtimmt; es hat vielmehr veitere reiſe der

mehr der weniger nothwendig der nützli erſcheint. In dieſem Sinne kann
gebildeten Welt im Auge, denen eine gewiſſe, leichtere Kenntnis der Philoſophie
und Wir. das Buch gewiſs ſeine Dienſte eiſten, zumal da * EI einer ebenſochönen als durchſichtigen Sprache geſchrieben iſt Id, bas Darſtellung anbelangt,
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kann auch der Fachmann ches aus dem Buche lernen; dagegen ird derſelbe
M Inhalte gar manches als ungenau der unvollkommen bezeichnen müſſen

Warum at unslie lich können ir eine rage nicht unterdrücken:
welcheder verdienſtvolle Herausgeber ui vor allem mitgetheilt, ann und

Veranlaſſung hin der gefeierte Kirchenfür vorliegende Studien 3u Papier 9E
bracht at?

Brixen r

eſſor Dr ranz Schmid.
19 bar und ſein Buch von der eele On Dr QA

1 Herder. Freiburg. 163 Gr 8⁰ Preis 4. —
fl 2.40

Moſes bar Kepha arb, ahre alt, als Biſchof von
und hinterließ eine große Zahl bisher wenig gekannter riften exegetiſchen,
philoſophiſch-dogmatiſchen, liturgiſchen und homiletiſchen nha  E Herr
Dir Braun bietet uns hier von ihm eine aſſi Ueberſetzung ſeines

Für dunkle oder100 Druckſeiten zählenden u  E über die cele.
ſchwierige Stellen wurde der dem vaticaniſchen Handſchriftenſchatz entnommen
hriſche Text eigeſe und das anze mit gelehrten, gründlichen An

Der hochwürdige Verfaſſer zeigtmerkungen 133—163), erläutert.
ſich durch ieſe auch für den praktiſchen Clerus lehrreiche Arbeit als tüchtig
durchgebildeten Orientaliſten, von dem u ünſchen iſt, daſs EL ſeine be⸗
deutenden Kenntniſſe 0a als Hochſchullehrer möge verwenden fönnen.

Prag Univerſitäts⸗Profeſſor Dir Aug Rohling.
14 Der Meuchelmord 1 der Freimaurerei. Von Leo

1891 8⁰ 480axi alzburg, bei athias Mittermüller.
Preis 1.50 —3.—

Es iſt eine keineswegs anziehende Lectüre, welche uns Leo axil, der
chon 0 manche Geheimniſſe der Freimaurerei ſchonungslos enthüllt hat, N
ſeinem neueſten erke bietet und 8 gewährt ein blutrünſtiges Ver⸗
gnügen, ſich durch alle 479 Seiten des durchzuarbeiten. Gleichwohl
möchten wir asſelbe allen jenen zUur eingehendſten Würdigung empfehlen,
we utn der Geſchichte vor allem Wahrheit verlangen, und e In erſter
Lin  te berufen erſcheinen, afür orge zu tragen, daſs trotz aller eN⸗
theiligen Beſtrebungen die Bevölkerung zur Kenntnis der hiſtoriſchen Wahrheit
gelan E.

Dur eine Reihe erwieſener Acta und Unter Anführung eines reichen
Beweismateriales, liefert der Verfaſſer den Nachweis, daſs die Freimaurerei that⸗
ſä 5 keiner Zeit noch vor em Meuchelmorde zurückgeſchreckt iſt, Am ſich
miſsliebiger Perſönlichkeiten 5 entledigen. Wir erwähnen nuTL die in dem Bu

behandelten älle Prinzeſſin Lamballe, Le Franc, Paul von Ruß
land, Herzog von erry, illiam rgan, Graf Roſſi, Marfſchall Prim, Garcia
Moreno. Am lehrreichſten ſind jene Fälle, E.  E ſich nicht etwa un politiſch
ewegten, ſondern un cheinbar normalen Zeiten ereigneten, ſowie jene, welche
ſich auf Perſonen bezogen, welche als der ache der Maurerei gefährlich betrachtet
wurden. Wenn Leo III in ſeiner Encyklika umanum n. von en Frei
QAurern als von willenloſen Werkzeugen ſpri die von einem fremden en
abhängen und ＋ Fum oDrde ſe ande bewaffnen“, bietet Taxils Buch
ein reiches hiſtoriſches Materiale dieſen Worten, die unſ Vater, jedenfalls
HUr un er Kenntnis der hiſtorichen Thatſachen, niedergeſchrieben hat

mnz Landes⸗-Secretär Victor


